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INSERAT

det waren, was einem Wert von 2,6 Pro-
zent entspricht. (AZ)

Ein Fricktaler Traditionsunternehmen
wechselt den Besitzer: Grosse Teile der
Obrist-Gruppe mit Sitz in Wallbach wer-
den voraussichtlich auf den 1. Januar
von der Birchmeier-Gruppe mit Sitz in
Döttingen übernommen, wie die «Neue
Fricktaler Zeitung» diese Woche melde-
te. Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
der Obrist-Gruppe wurden vor einigen
Tagen über die mögliche Übernahme in-
formiert. Die beiden Unternehmen
möchten sich derzeit allerdings nicht
dazu äussern.

Lange Geschichte
Dem Vernehmen nach werden die De-

tails des Geschäfts in diesen Tagen fina-
lisiert. Für Mitte der kommenden Wo-
che ist eine gemeinsame Medienmittei-
lung geplant. Zur Wallbacher Obrist-

Gruppe gehören neben der Obrist Bau-
unternehmung AG auch die Obrist Be-
ton AG sowie die Obrist Baugeräte AG.
Von der Übernahme betroffen wären ge-
mäss Informationen der AZ die Bereiche
Bauunternehmung sowie Beton, nicht
aber der Bereich Baugeräte.
Die Obrist-Gruppe zählt heute rund

100 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter.
Ein Grossteil von ihnen soll nach der
Übernahme von der Birchmeier-Gruppe
weiterbeschäftigt werden.
Die Obrist Bauunternehmung AG ging

1989 aus der traditionsreichen Wallba-
cher «Kurt Obrist AG» hervor, die be-
reits seit den 1950er-Jahren in den Berei-
chen Immobilien und Bau tätig war.
1993 wurde die Obrist Beton AG gegrün-
det, 1995 die Obrist Baugeräte AG.
Die Obrist-Gruppe befand sich bisher

vollständig im Besitz der Familie Richi-
ger. Robin und Rudolf Richiger sitzen im

Verwaltungsrat der drei Unternehmen.
Robin Richiger hat 2014 die Obrist Bau-
unternehmung AG und die Obrist Beton
AG übernommen, wie es auf der Home-
page der Gruppe heisst. Nun kommt es
wohl zu einem weiteren Besitzerwechsel.

Gruppe wächst weiter
Die Birchmeier-Gruppe hat gemäss eige-

nen Angaben über 400 Mitarbeitende.
Zur Gruppe gehören insgesamt neun Un-
ternehmungen. Darunter ist auch das
Wallbacher Baugeschäft Gebr. Kaufmann
AG. Dieses wurde 2015 von der Birchmei-
er-Gruppe übernommen.
Die Birchmeier Bau AG gilt als eines der

führenden Bauunternehmen im Kanton
Aargau und ist unter anderem am Neubau
des Kantonsspitals in Baden-Dättwil betei-
ligt. Das Unternehmen wurde 1940 ge-
gründet und wird mittlerweile in der drit-
ten Generation geführt.
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Teile der Wallbacher Obrist-Gruppe gehen an das Döttinger Bauunternehmen Birchmeier. NADINE BÖNI

Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter zählt die Obrist-Grup-
pe. Ein Grossteil von ihnen
soll nach der Übernahme wei-
terbeschäftigt werden .
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Kantonsweit erhalten im vierten
Quartal des laufenden Jahres 41 Kul-
turprojekte einen Beitrag oder eine
Defizitgarantie aus dem Swisslos-
Fonds. Der Regierungsrat hat Beiträge
von insgesamt 3,155 Millionen Fran-
ken gesprochen (AZ von gestern). Be-
rücksichtigt worden sind auch Projek-
te aus den Bezirken Baden und Zur-
zach mit gemeinsam 386000 Fran-
ken. Den höchsten Betrag aller Ge-
suchsteller aus diesen beiden
Regionen erhält der Badener Verein
Kulturhaus Royal: 172000 Franken
beträgt die Anschubfinanzierung be-
ziehungsweise der Infrastrukturbei-
trag. Das bislang ehrenamtlich betrie-
bene Kulturhaus habe sich seit 2011
vom Nischenbetrieb zu einem Kultur-
haus mit grosser Ausstrahlung entwi-

ckelt, teilt der Kanton mit. Mit der
Überführung in einen längerfristigen
Betrieb professionalisiere der Verein
sein regional bedeutendes Kultur-
schaffen. 100000 Franken gehen ans

Schweizer Kindermuseum Baden: Es
plant, mit der Schaffung von sieben
neuen Erlebnisräumen dem veränder-
ten Anforderungsprofil von Museen
zu begegnen und sein Publikum somit

zum Mitdenken, Mitmachen und Hin-
terfragen aufzufordern. 85000 Fran-
ken erhält das Historische Museum
Baden für die Sonderausstellung «Kör-
per.Baden» von November 2019 bis
Mai 2020.
Mit einem Beitrag von 20000 Fran-

ken wird das Animationsfilm-Festival
Fantoche in Baden unterstützt. Pro-
fessionalisiert wird das Sonderprojekt
«Industry Day» – eine Plattform zur
Weiterbildung und Vernetzung für
Schweizer Animationsfilmtalente, was
der Nische Animationsfilm mehr Ge-
hör verschaffe, begründet der Kanton
seine Auswahl. 5000 Franken erhält
der Badener «Hier und Jetzt»-Verlag
für das Buchprojekt «Eine Geschichte
der Atomenergie in der Schweiz».
Eine Defizitgarantie von 4000 Fran-

ken hat der Kanton für das Jugend-
spiel Surbtal gesprochen. Am 21. und
22. Dezember findet in Lengnau ein
zweitägiger Jubiläumsanlass statt. Das
Jugendspiel leiste einen Beitrag zur
Erhaltung der aktiven Laienmusiksze-
ne in der Region, so der Kanton. (PKR)

386000 Franken für regionale Kultur
Baden/Zurzach Sechs
Kulturprojekte aus der
Region erhalten Swisslos-
Fonds-Beiträge.

Das Jugendspiel Surbtal, hier bei einer Probe mit Pepe Lienhard, erhielt eine
Defizitgarantie zugesprochen. ZVG

Nun steht fest, welche Unternehmen
als Baumeister beim Bau des neuen
Thermalbades in Baden figurieren
werden: Es handelt sich dabei um die
Arbeitsgemeinschaft Anliker-Birch-
meier, unter der Federführung des
Bauunternehmens Anliker aus Em-
menbrücke.
Der Generalunternehmer HRS Real

Estate AG und die Bauherrin Verena-
hof AG haben sich auf diesen Verga-
beentscheid geeinigt, wie sie gestern
Abend in einer gemeinsam unter-
zeichneten Medienmitteilung schrie-
ben. Somit trete das Bauvorhaben für
das neue Badener Thermalbad sowie
das Ärzte- und Wohnhaus in die ent-
scheidende Bauphase.
Der Baustart für das neue, vom Tes-

siner Architekt Mario Botta entworfe-
ne Thermalbad werde im Frühling
2019 erfolgen. Die Eröffnung des
Thermalbads, des Ärzte- und Wohn-
hauses sowie der Klinik für Präventi-
on und Rehabilitation ist für 2021 ge-
plant, wie es in der Mitteilung heisst.
Für weitere Auskünfte waren weder
die HRS noch die Verenahof AG er-
reichbar. (PKR)

Baden

Baumeister für das
neue Thermalbad ist
gewählt

TOURISMUS REGION BRUGG PRÄSENTIERT:

Nationalturner- und
Ringercenter Thalheim
Ringen – eine Sportart, die seit mehr
als 45 Jahre in Thalheim gelebt und
gepflegt wird. Neben der «Metzgete»
im Herbst dominiert das NRC in dieser
Zeit mit begeisternden Mannschafts-
kämpfen in der zweithöchsten Liga.
Das NRC möchte den Jugendlichen
und Aktiven einen Ausgleich zur Be-
lastung im Schul- oder Berufsleben
bieten. Dabei lernen die Teilnehmer
unter anderem, mit Siegen und Nie-
derlagen umzugehen.

www.nrcthalheim.ch


